
 

Sonne, Wind und das weite Watt auf einem Isi erleben- was 
gibt es Schöneres 
 
"Wir wollen mal ins Watt mit unseren Isländern". Nach dieser Aussage machte ich mich An-
fang des Jahres auf die Suche nach einem Quartier für die Islandpferdefreunde Hildesheimer 
Wald auf der Nordseeinsel Neuwerk. 
Nach einigen Unwegsamkeiten(unser Quartier war weitergegeben worden...)machten sich 22 
Erwachsene und Kinder mit 15 Isländern und einem Reitpony auf den Weg an einem regneri-
schen Samstagmorgen. 
Je näher man der Küste kam um so blauer wurde der Himmel und als wir nach Deponierung 
der Nichtreiter samt Gepäck bei den Wattwagen ins Watt ritten, strahlte die Sonne und kleine 
Schäfchenwolken begleiteten uns.  
Unser Quartiersleiter Herr Fischer hatte uns gute Instruktionen vorab gegeben, so ritten wir 
nicht zu früh los, da die Priele dann noch sehr hoch mit Wasser gefüllt sind. Da die Insel aus-
gebucht war zog eine lange Karawane durchs Watt. Menschen, Hunde, andere Reiter und vol-
le Wattwagen zogen an dem durch Büsche gekennzeichneten Weg entlang. Da war manchem 
Reiter doch ein wenig mulmig und gerade die Erwachsenen konnten die erste Strecke nicht so 
recht genießen. War doch bis auf eine Reiterin noch keiner in einer so endlosen Weite und 
auch die Pferde brauchten eine Eingewöhnungszeit.  
Beschränkte man sich am Anfang auf Tölt oder Trab (bis auf ein paar Schnellere, die doch 
magisch von der Insel angezogen wurden!!) wurden die Jüngeren in der zweiten Hälfte des 
Rittes mutiger und galoppierten auch mal eine längere Strecke. 
Nach Bezug des Strohlagers und Versorgung der Pferde wurde die Insel erkundet. 
Ein schöner gemeinschaftlicher Abend im Restaurant Anker (da wird tatsächlich auch ge-
tanzt! Tische weg und hoch das Bein!) rundeten den Abend ab.  
Ein kleines Schnarchkonzert beendete ihn. 
 
Bei der Lagebesprechung am nächsten Morgen wurde beschlossen, in zwei Gruppen zurück-
zureiten. Eine Schnellere und eine langsame Gruppe machten sich nacheinander bei Tie-
deanbruch auf den Weg. 
Nun waren die Reiter sicherer und Pferde wie Menschen konnten den Rückritt genießen. 
Beim Einladen der Pferde hatte noch so mancher rote Wangen und einhellig war klar: Das 
machen wir noch mal! 
 
                            Dagmar Eiselt 
 
Besucht uns doch mal auf unserer Homepage www.ipf-hi.de 
 

http://www.ipf-hi.de/


 
Vorbereiten fürs Watt 

 
Ankunft auf Neuwerk 



 
Es geht zurück aufs Festland 

 
Ritt durchs Watt 



 
unsere Vereinsmitglieder erkunden die Insel 
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